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Telegramm .
j -j Rom , 17 . März . Heute wurde die Büste Maz -

zini
' s in feierlichem Aufzuge auf das Kapitol getragen .

ES betheiligten sich an der Feier unter Andern viele Arbei -

tergefellfchaften und Korporationen . Mehrere Reden wur¬

den gehalten , und ging die ganze Feierlichkeit ohne jede

Störung vor sich .

j - j Genua , 17 . März . Das Leichenbegängniß Maz -

zini ' s hat heute unter fehr zahlreicher Betheiligung der

Bevölkerung stattgefunden .
-j-j - Palermo , 17 . März . Prinz Friedrich Karl von

Preußen ist hier- eingetroffen und wurde vom General Me¬

dici empfangen ; die hier ansässigen Deutschen , sowie zahl¬

reiche Bürger der Stadt waren zur Begrüßung des Prinzen

erschienen .

Deutschland .
Straßburg , 19 . März . Die „ Elfäff . Korresp ." bringt

unter der Überschrift : „ Definitives über die Option
"

,
Folgendes :

L. Wir sind in der Lage , in Folgendem die Anschauungen darzu -

legen , welchen , wie wir aus guter Quelle vernehmen , die Regierung

in Bezug auf das Recht zur Option der Nationalität , und die Form ,

in welcher die Option zu geschehen hat , folgen wird .

I . Alle dispositionsfähigen Angehörigen Elsaß -Lothringens , welche

früher französische Staatsangehörige waren und welche entweder :

1) in Elsaß -Lothringen geboren sind , und am 2. März 1871 daselbst

ihren Wohnsitz hatten , oder
2) zwar nicht in Elsaß -Lothringen geboren find , aber daselbst am

2. März 1871 ihren Wohnsitz hatten ,
3) zwar nicht in Elsaß -Lothringen am 2 . März 1871 ihren Wohn¬

sitz hatten , aber daselbst geboren sind , können in der vorgeschriebenen

Weise ( siehe II und III ) in den gesetzten Fristen (IV ) sich für die

französische Nationalität entscheiden . Wer von diesem Rechte Gebrauch

macht , dem ist die Aufnahme in Frankreich ohne neuen Erwerb der

französischen Nationalität , und die Freiheit des Abzugs aus Deutsch¬

land ohne Rücksicht aus die Militärpflicht gesichert .

II . Da » Optionsrecht wird in folgender Weise ausgeübt :

1) Die zur Klasse 1) gehörigen Persönen müssen ihren Wohnsitz

nach Frankreich verlegm , und eine ausdrückliche Erklärung abgeben ,

daß sie ihre inzwischen suspendirte französische Nationalität beibehalten

wollen .
2) Die zur Klasse 2) gehörigen Personen müssen ihren Wohnsitz

nach Frankreich verlegen , dagegen bedarf eS bei ihnen der eben ge¬

dachten ausdrücklichen Erklärung nicht .
3 ) Die zur Klasse 3) gehörigen Personen müssen die vorgedachte

ausdrückliche Erklärung abgeben , dagegen bedarf es bei ihnen der Ver¬

legung ihres Wohnsitzes nach Frankreich nicht , es sei denn , daß sie

seit dem 2. Marz 1871 und vor Ablauf der Optionsfristen ihren

Wohnsitz in Elsaß -Lothringen genommen haben .
III . Die ausdrückliche Erklärung für die französische Nationalität ,

'
soweit dieselbe nach II erforderlich ist , erfolgt :

1) Seitens der Personen , welche sich in Elsaß -Lothringen aufhalten ,

durch kostenfreie , protokollarische Erklärung vor dem Kreisdirektor und

in Straßburg und Metz vor dem Polizeidirektor .
2 ) Seitens aller übrigen Personen durch eine , sei es vor der Mai¬

rie des Wohnortes in Frankreich , sei es vor einer französischen Ge -

andtschafts - oder Konsulatskanzlei abgegebenen Erklärung oder durch

sJmmatrikulation bei einer solchen Kanzlei .
IV . Die Frist für die Ausübung des Optionsrechtes , mag dazu

nun die Verlegung des Domizils nach Frankreich und die ausdrück¬

liche Erklärung für die französische Nationalität oder nur eine von

diesen beiden Thatsachen erforderlich sein ( II und III ) , läuft mit dem

30 . Sept . d. I . ab . Nur für diejenigen Personen , welche sich außer¬

halb Europa ' S aushalten , ist die Frist bis zum 30 . Sept . 1873 ein¬

schließlich verlängert .
V . Diejenigen aus Elsaß -Lothringen gebürtigen Personen , welche in

der französischen Armee oder Flotte in irgend einer Eigenschaft , auch
als Freiwillige oder Einsteher dienen , haben das Recht , für die deutsche
Nationalität zu optiren . Die Option erfolgt in der Weise , daß die

betreffenden Personen der zuständigen Militärbehörde die Erklärung

vorlegen , daß sie sich für die deutsche Nationalität entschieden haben .

Diese Erklärung muß , wenn die betreffende Person ihren zeitweiligen
GarnisonS - oder Aufenthaltsort in Frankreich hat , bei der Mairie

dieses Ortes abgegeben werden . In Betreff der Fristen gilt auch hier

das unter Ziff . IV Gesagte .
L . Option der Minderjährigen . Ueber die Frage , wel¬

ches Recht Minderjährigen betreffs der Option der Nationalität einge¬
räumt sei, haben französische und elsässische Blätter in den letzten Wo¬

chen aus angeblich untrüglichen diplomatischen Quellen höchst unge¬
naue Mittheilungen gebracht . Wir fürchten nicht dememirt zu wer¬

den , wenn wir als die dermalen gellenden Prinzipien die folgenden

bezeichnen :
1) Nicht emanzipirte Minderjährige , sie mögen in Elsaß -Lothringen

geboren sein oder nicht , können weder selbst, noch durch ihre gesetzlichen
Vertreter gesondert von diesen für die französische Nationalität optiren .
Sie folgen , wenn ihre Eltern noch am Leben sind , der Wahl der Na¬

tionalität des Vaters . Die Option des Vormundes für die französi¬

sche Nationalität hat ihre Wirkung nur dann , wenn der Familienrath

seine Zustimmung ertheilt .
2 ) Die vorstehende Bestimmung findet auch auf emanzipirte Min¬

derjährige Anwendung , sofern sie in Elsaß -Lothringen geboren find .

3 ) Emanzipirte Minderjährige , welche nicht in Elsaß - Lothringen

geboren sind , stehen in Bezug auf das Optionsrecht den Großjährigen

gleich.
Es geht also aus Ziffer 3) hervor , daß emanzipirte Minderjährige ,

welche in Elsaß - Lothringen geboren sind , für die französische Nationa¬

lität selbständig nicht optiren können .

Zur Militär - Frage schreibt dasselbe Organ :
Der . Moniteur de la Meurlhe " in Nancy theilt seinen Lesern da »

jüngst veröffentlichte Gesetz über die Landwehrbezirke in Elsaß -Lothrin¬

gen mit , und knüpft daran die Bemerkung : Die Exerzitien der Land¬

wehr werden im nächsten Monate Mai beginnen . Um Mißverständ¬

nisse zu beseitigen , theilen wir heute zum hundertsten Male mit , daß

eine Aushebung oder ein Befehl zu militärischen Uebungen für ein -

geborne Elsaß - Lothringer vor dem 1 . Oktober dieses Jahres in keiner

Weise statthaben wird , und wiederholen ferner , daß diejenigen Elsässer

und Lothringer , welche vor dem 1 . Januar 1851 geboren sind , in

keiner Weise , weder als Reserve noch als Landwehr zum Militärdienst
werden herangezogen u erden , daß es also erst in 7 Jahren , im Herbst
1879 , eine elsässische und lothringische Landwehr geben kann .

Mülhausen , 17 . März . Die „N . Mülh . Ztg .
" schreibt :

Sine Nachricht von Bedeutung für Mülhausen ist der Beschluß der

badischen Kammer , eine Eisenbahn von Müll heim

aus über den Rhein zu bauen , um unsere Stadt mit den badischen

I und den nach Osten führenden deutschen Bahnen zu verbinden . Die

! Industriellen Mülhausens haben schon längst empfunden , daß diese

! Bahn , welche sie allein den Verlusten und Plackereien entziehen kann ,

welche der Transport über die schweizerische Zollgrenze mit sich bringt ,
eine dringende Nothwendigkeit ist. Auch kann gar kein Zweifel sein ,

daß die Bahn , welche außer der Rheinüberbrückung so gut wie gar
keine Terrainschwierigkeit zu überwinden hat , sich gut rentiren wird ,

aber immer noch lassen sich selbst einsichtige Männer abhalten , sich der

lokalen Interessen energisch anzunehmen aus Furcht , — nun aus

Furcht , für zu vernünftig zu gelten . Hoffen wir , daß , wenn das von

der badischen Volksvertretung gutgeheißene Projekt der badischen Re¬

gierung zur Ausführung kommt , bei den Fragen über Anlage des

hiesigen Bahnhof « rc. rc . die Interessen Mülhausens mit der Intelli¬

genz und Energie zur Geltung gebracht werden , über welche unsere

Stadt in so reichem Maße gebietet .

Metz , 16 . März . Mehrere Familien aus hiesiger
Gegend , welche im vorigen Jahr nach Frankreich ausge¬
wandert waren , find wieder in das Metzer Land zurück¬
gekehrt . Sie gestehen zu, daß sie bereuen , das ruhige
Moselthal auch nur einen Augenblick mit dem unruhigen
Paris vertauscht zu haben .

O Stuttgart , 18 . März . Sitzung der Abgeord¬
netenkammer .

In der heutigen Abendfitzung kam ein weiterer Gesetzentwurf des

Ministeriunis des Auswärtigen ein über die Mittel zum Bau weiterer

Eisenbahnen . Bei fortgesetzter Berathung der Abänderung des Schul¬

gesetzes behufs ökonomischer Besserstellung der Lehrer

ist man bei den Alterszulagen angclangt . Der Regierungsvorschlag

geht dahin , daß nach zurückgelcgtem 40 . Lebensjahr 40 fl. jährlich , nach
dem 50 . 80 fl. und nach dem 60 . 120 fl . Alterszulage vom Staate

jährlich gereicht werden . Auch soll diese Zulage in die Pension einge¬

rechnet werden . Die Kommission ist mit dem Vorschlag der Regierung
einverstanden und beantragt Zustimmung . Es regnet Abänderungs¬

anträge : v. Sick und Schuldt stellen den Antrag , vom 40 . Jahre
ast 40 fl ., vom 45 . Jahre an 60 fl. , vem 50 . an 80 fl ., vom 55 . an

100 fl . und vom 60 . an 120 fl . Der Antrag unterscheidet sich also

von der Regierungsvorlage nur dadurch , daß in dem von der Regie¬

rung vorgeschlagcnen Maßstabe statt von 10 zu 10 Jahren von je 5

zu 5 Jahren die Zulage erfolgt . Mohl und Genossen stellen den¬

selben Antrag , nur mit dem Unterschied , daß schon mit dem 35 . Lebens¬

jahr mit 20 fl. begonnen werde . Erath und Genossen beantragen ,
vom 35 . Jahre an 25 fl. , vom 40 . an 50 fl . und so von 5 zu 5

Jahren um 25 fl. steigend . Noch andere Anträge , die ähnliche Modi¬

fikationen wollen , sind eingelaufen . v. Boscher stellt zu allen diesen

Anträgen noch den Zusatzantrag : den 50 ältesten Lehrern außerdem

noch eine Zulage von je 30 fl . zu gewähren . Die Kommission und Kult¬

minister Geßler machen auf die großen Summen aufmerksam , wel¬

che dadurch der Staatskasse auserlegt werden , können sich aber am ehe¬

sten , wenn von dem Regierungövorschlage abgegangen werden wolle ,
für den Antrag von Sick aussprechen , da er sich in mäßigen Grenzen

halte . Bei der Abstimmung wird der Antrag von Erath und Gen .

mit 42 gegen 39 Stimmen abgelehnt und der von Mohl und Gen .
mit 54 gegen 27 Stimmen angenommen und der Zusatzantrag von

Bosser mit 46 gegen 34 Stimmen angenommen .

München , 17 . März . ( Sch . M ) Der Justizminister
! 0r . FLustle ist heute Morgen nach Berlin abgereist , um
> an den Berathungen des Bundesraths sich zu betheiligen .

Die Minister der Finanzen und des Kultus , v . Pfretzschner
und v . Lutz, dann der Präsident des obersten Gerichtshofs ,
v . Neumayr , welch ' Letzterer Mitglied der Reichsrathskammer
ist , werden wohl erst nach Schluß des Landtags ihrer Funk¬
tionen als Bundesbevollmächtigte walten können ; inzwischen
ist gesorgt , daß durch fachkundige und instruirte Unterbe¬
amte auch der bayrische Gesandte in Berlin , Frhr . von

Perglas , deren Stimmen zu führen vermöge . — Glaub¬

würdige Gerüchte sprechen von Unterhandlungen , welche
schweben sollen wegen Veräußerung der königl . Gewehr -

fabrik zu Amberg an das Deutsche Reich . Diese Fabrik
ist seit ein paar Jahren , seit die Einführung des Werder -

Gewehres beschlossen wurde , mit enormen Kosten auf einen

sehr hohen Grad der Leistungsfäh
'
gkeit gebracht worden und

ihre Erwerbung für das Reich wäre für dieses schwerlich
von Nachtheil .

ll München , 18 . März . An der Münchener Börse
war am 16 . d. M . folgender Beschluß angeschlagen :

Der Münchener , Handelsverein stellt als Platzusance fest : Das

von dem hiesigen Handelsstande am 23 . Jan . 1862 getroffene

freiwillige Uebereinkommen , österreichische Silbergulden als

Wechselzahlungen anzunehme » , tritt Mittwoch den 20 . b. Mts . , früh
9 Uhr , außer Kraft .

Dem Vernehmen nach hat die königl . Staatsregierung
den Seminarpräfekten an der königl . Erziehungsanstalt zu
Neuburg , Professor und Priester Or . Margraf , dieser Stelle ,
sowie des Gehaltsbezuges aus der Staatskasse enthoben .

In journalistischen Kreisen ist Margraf als ein sehr thä -

tiger Mitarbeiter klerikaler Blätter bekannt . — In der

Gewehrfabrik zu Amberg werden , sobald im Juli die
1.00,000 Werder -Gewehre für die bayrische Armee fertig
sind , 100,000 Gewehre für preußische Rechnung gefertigt .

Aus Thüringen , 18 . März . ( Frkf . Z .) Der Spezial -

Landtag zu Koburg trat am 13 . d . M . zusammen .
Unter den Vorlagen für denselben behandelt eine die Rege¬
lung des Gefängnißwesens , eine andere die Errichtung eines

Landarmenhauses , und eine dritte faßt die Errichtung von
Arbeiterwohnungen in einem großen , der Domäne gehöri¬
gen Gebäude in der Stadt Koburg ins Auge .

Berlin , 16 . März . Eine Privatdepesche des „ Rhein .
Kur .

" meldete „ Das Ministerium hat sich entschlossen , die

Zeitungsstempel - Steuer vom 1 . Jan . 1873 an fallen
zu lassen . ' Der Finanzminister hat hierüber bereits vor
einigen Tagen in einer Kvmmisfionssitzung des Abgeordne¬
tenhauses feste Zusage gegeben .

"

xI Berlin , 18 . März . Die heute im Abgeordneten¬
hause begonnene Spezialdebatte über den Entwurf einer
neuen Kreisordnung hat einen ziemlich raschen Verlauf
genommen . In hiesigen politischen Kreisen befestigt sich
dadurch die Meinung , daß auch aus den weiteren Verhand¬
lungen ein annehmbares Ergebniß hervorgehen werde . Zu¬
gleich erwartet man fortdauernd vom Abgeordnetenhause die
volle Durchberathung der Vorlage bis Ende dieser Woche .
Hierzu werden indessen an mehreren Tagen Doppelsttzungen
nothwendig sein . Wie verlautet , hat das Präsidium des
Hauses auch schon Veranstaltungen getroffen , um noch Abend¬
sitzungen abhalten zu können . Bei allen scheinbar gün¬
stigen Aussichten verhehlt man sich hier jedoch keineswegs
die Schwierigkeiten , welche einer allseitigen Verständigung
über die Reform der Kreiseinrichtungen noch entgegen
stehen .

Heute Vormittag erfolgte das feierliche Leichenbegängniß
des verstorbenen Geh . Raths v . Sydow , Vorsitzenden des
Centralkvmitee 's der deutschen Pflegvereine . Die Trauer¬
feier am Sarge des Verstorbenen fand in der St . Matthäi -
Kirche statt . An derselben betheiligten sich auch Ihre Maj .
die Kaiserin und Königin , sowie die Frau Her¬
zogin Wilhelm von Mecklenburg . In der sehr
zahlreichen Versammlung der Leidtragenden bemerkte man
unter Andern den Kriegsminister Grafen v . Roon , die
Staatsministcr a . D . v . Westphalen und Frhrn . v . Bodel -

schwingh , sowie mehrere Diplomaten und viele Mitglieder
des Landtags .

Italien .
I .ki . Rom , 16 . März . Graf Arnim , Botschafter des

Deutschen Reiches zu Versailles , kam letzten Montag in
Rom an , um dem hl . Vater sein Abberufungsschreiben zu
überreichen . Mittwoch früh besuchte er den Kardinal An -
tonelli im Vatikan . Dieser erwiederte ihm am Tage darauf
persönlich den Besuch im Pallast Caffarelli , Sitz der preu¬
ßischen Kanzlei zu Rom . Der Papst wird den Grafen
wahrscheinlich noch binnen dieser Woche empfangen , worauf
Letzterer sofort über Berlin nach Versailles zurückkehren
wird

Frankreich.
Paris , 17 . März . ( Köln . Z .) Gegenwärtig herrscht

im Kriegsministerium eine ungewöhnliche Thäügkeit .
Zahlreiche Befehle betreffs der Uebungen der Truppen und
ihres Unterhaltes gehen tagtäglich an die kommandirenden
Generale ab . Es heißt auch , daß man die Cadres der
Mobilgarde wieder herstelle , in welche man alle Offiziere ,
die sich auf halbem Sold oder nicht in Aktivität befinden ,
aufnehme . In den Waffenfabriken und Arsenalen herrscht
ebenfalls die größte Rührigkeit , wobei man es hauptsächlich
auf Anfertigung von Kanonen abgesehen hat . Kurz , Alles
wird betrieben , als wenn der Ausbruch eines Krieges nahe
bevorstehe . Trotz alledem läßt sich aber kaum annehmen ,
daß der Präsident der Republik sich ernstlich mit kriege¬
rischen Hintergedanken herumträgt . Die Herstellung einer
starken Armee ist aber eine seiner „ Ideen "

, die viel gutes
Geld kosten . Daß er in militärischen Dingen wirklich viel
von sich hält , geht aus den Worten hervor , die er neulich



zu einem General sagte : „ Die Armee in Aegypten liebte
Kleber , aber sie achtete Napoleon ; die heutige Armee liebt
Mac Mahon , aber ich bin es , vor dem sie Achtung hat .

"
— Hr . ThierS kam gestern wieder in der Budgetkommission
auf die Garnsteuer zurück . Er reduzirte dieselbe zetzt von
65 auf 55 Millionen . Die Seide soll mit 4 Proz . ohne
Drawback belegt werden , lieber eine neue Anleihe sagte
der Präsident in der Kommission nichts . Er berührte diese
Frage mit keinem Worte .

6 » . Paris , 18 . März . Die Abgeordneten des Seine -
Departements haben sich heute zum Präsidenten der Re¬
publik begeben , um die Zurückzahdmg der der Stadt Paris
auferlegten Kriegs kontribution von 200 Millionen
vom Staate zu reklamiren . Man glaubt , die Sache werde
mit einem Vergleiche enden , wonach Paris ein Viertel oder
die Hälfte der genannten Summe zu tragen sich bereit er -
llären würde . — Die Linke hielt gestern in Paris eine
Versammlung , in welcher sie sich gegen die Ersparungen
im Budget des Kriegsministeriums , die Hr . Raudot vor¬
schlug , aussprach .

Die heute Morgen im „ Journ . officiel
"

erschienene Note
hat nicht verfehlt , allgemeines Erstaunen hervorzurufen .
Es ist nämlich nicht zu glauben , daß die Enqustekommis -
flon sich noch kein Unheil über das Verhalten des Mar¬
schalls Bazaine gebildet habe . Im Gegentheil steht es
fest, daß sie ihre Meinung in vertraulicher Weise dem
Kriegsminister mitgetheilt hat , worauf Herr Thiers noch
eine nachträgliche Untersuchung verlangt habe , um einem
militärischen Mandat , wie er es nennt , vorzubeugen . Die
Prinzen von Orleans scheinen derselben Ansicht zu sein ,
wenigstens suchen sie den Marschall in ziemlich ostensibler
Weise zu halten . — General Martin des Palliires ,
der am 4 . Dezemb . 1870 in Orleans kapitulirte , veröffent¬
licht nun auch den Bericht über die Operationen des 15 .
Korps , das er kommandirte . General Martin wurde ziem¬
lich scharf in der „ Revue des Deux Mondes " von Kapitän
Aube und von General de Paladines in seinem Buche ge¬
tadelt .

Es heißt , Jules Favre habe die Absicht , die Regie¬
rung zu veranlassen , die Zurückstellung der auf die Al¬
lianzen bezüglichen Papiere zu verordnen , die aus dem
Ministerium des Auswärtigen abhanden gekommen sein
sollen und sich nur im Besitze des Herzogs v . Gra -
mont befinden können .

Die „ Tribüne " von Bordeaux veröffentlicht ein Schrei¬
ben des dortigen Abbe Junqua an den Erzbischof Don -
net , worin derselbe , dem Beispiele des Abbe Michaud fol¬
gend , gegen das neue Unfehlbarkeitsdogma entschieden pro -
testirt und sich als Anhänger des „ hochberühmten " Döl -
linger bekennt . Er kündigt zugleich die Bildung eines
Aktivnskomitee 's in Bordeaux an , welches die Gründung
altkatholischer Gemeinden anstreben und sich mit den verschie¬
denen Komitees des Auslandes in Verbindung setzen wird .

X Versailles , 17 . März . Sitzung der Nation al -
vetsammlung vom 16 . März .

Die Spezialdebatte über das Budget des Finanzministe¬
riums wird eröffnet . Zum Kapitel 9 : „Interessen und Amortifl -
rung der Anleihen bei der Bank 215 Millionen " entspinnt sich eine
neue Diskussion über die Stellung des Staates zu der Bank zwischen
den HH . Germain undWilson einer - und denHH . de Ploeuc
(Untergouverneur der Bank ) und dem interimistischen Finanzminister
Hrn . v. Goula : d andererseits . Hr . Germain rügt insbesondere ,
daß der Staatsschatz bei der Bank kein Kredit -Konto habe und z. B .
für Beträge , die er vorübergehend in der Bank deponirt , die Zinsen
wie für den Rest , fortzahlcn müsse ; es sei gerecht , hier eine Kompen -
sanon eintreten zu lassen . Die Bemerkung dringt durch und der Ab¬
schnitt wird demnach an die Kommission zurückverwiesen .

Der Minister des Aeußern , Hr . v . R 6 musat , legt als dringlich
den zwischen Frankreich und Deutschland stipulirten Postvertrag
auf den Tisch des Hauses , welcher nach der Absicht der Kontrahenten
am 1 . Mai in Kraft treten soll . Die Vorlage soll sosM in Druck
gelegt und venheilt werden .

Bischof DkF - wloup erhält zu einer Zwischenbemerkung das
Wort . Er beMlert , gestern durch eine traurige Pflicht ( letzte Oelung
des inzwischen verstorbenen Hrn . Cochin ) ferngehalten gewesen zu sein ,
als man beschloß, die Debatte über die auf die römische Frage
bezüglichen Petitionen auf ' s neue zu vertagen . . Er behält sich vor ,
künftigen Freitag oder Samstag den Antrag auf Eröffnung dieser Ver¬
handlungen zu wiederholen . ( Beifall rechts .)

Man kehrt zum Budget des Finanzministeriums zurück . Der erste
ErsparungSantrag des Hrn . Raudot ( Abstrich von 10 Proz . auf
den Gehalt des Präsidenten der Republik ( 600,000 Fr .) und auf die
Abgeordnetendiäten 750 Fr . monatlich ) wird verworfen ; der zweite
( Herabsetzung der für das Personal der Finanzverwaltung präliminirten
Ziffer von 5,832,000 um 350,000 Fr .) dringt in einer ersten , flüchtigen
Abstimmung durch ; Hr . Buffet überredet aber die Kammer unter
Hinweis auf die besonderen Auslagen , welche die Wiederherstellung der
durch dm Brand vernichteten Bureaus des Finanzministeriums er¬
heische, das Votum zurückzunehmen und die von der Regierung gefor¬
derte Summe zu bewilligen .

Badische Ehronik .

Karlsruhe , 18 . März . Die vorläufigen Ergebnisse der
Volkszählung vom 1 . Dez . v . I . sind nunmehr von
den Steuerperäquatoren für die Amtsbezirke , von den Kreis -
Stcuerrevisivnen für die Kreise und vom statistischen Bu¬
reau für das Land zusammengestellt worden .

Darnach betrug am Zählungstage die anwesende Bevölke¬
rung 1,461,428 gegen 1,434,970 im Jahr 1867 . Die Zu¬
nahme während der vierjährigen Zählungsperiode belief sich
somit aus 26,458 oder 1,84 Proz ., durchschnittlich im Jahre
6615 oder 0,4 « Proz . Die Zahl der Haushaltungen war
295,709 ( gegen 286,657 im Jahr 1867 , also 9052 oder
3,i « Proz . mehr .

Unter den Einwohnern waren 712,763 Männer und
748,665 Frauen .

Die Bevölkerung der Kreise war : Konstanz 126,208 ,

Villingen 69 .859 , Waldshut 80,196 , Freiburg 195,941 ,
Lörrach 91,204 , Offenburg 147,642 , Baden 125 .672 ,
Karlsruhe 240,034 , Mannheim 101,242 , Heidelberg 131,578 ,
Mosbach 151,852 .

Die größeren Städte hatten folgende ( anwesende ) Be¬
völkerung : Mannheim 39,614 , Karlsruhe 36,622 , Freiburg
24,599 , Heidelberg 19,988 , Pforzheim 19,801 , Rastatt
11,559 , Baden 10,083 , Konstanz 10,052 , Bruchsal 9786 ,
Lahr 7710 , Weinheim 6350 , Durlach 6327 , Lörrach 6085 ,
Offenburg 5756 , Villingen 5366 , Ettlingen 5092 . Alle
diese Orte haben an Einwohnerzahl , zum Theil sehr erheb¬
lich , zugenommen . Unter den übrigen Städten dagegen hat
die größere Hälfte abgenommen ; ebenso die Mehrzahl der
ländlichen Gemeinden . Unter den Amtsbezirken hat die
Hälfte zu-, die Hälfte abgenommen ; von den Kreisen haben
7 mehr , 4 weniger Einwohner als 1867 .

Diese Verhältnisse beruhen offenbar auf einem wachsen¬
den Zuzuge aus den kleinern Städten und vom Lande in
die größeren Städte . Am deutlichsten spricht sich diese Er¬
scheinung darin aus , daß die Zunahme der Bevölkerung
der fünf größten Städte 19,067 beträgt , also nahezu ebenso¬
viel wie die Zunahme der ganzen Landesbevölkerung .

Der Geburtenüberschuß in den vier Jahren von 1867
bis 1871 war 43,601 . Da die Bevölkerung nur um
26,458 wuchs , so müssen 17,143 Personen ( der Unterschied
beider Zahlen ) durch den Austausch der Bevölkerung mit
dem Auslande , vornämlich durch die Auswanderung nach
Amerika , dem Lande entzogen worden sein .

Wir machen darauf aufmerksam , daß die nächste Nummer
der „ Statistischen Mittheilungen über das Großherzogthum
Baden " die Bevölkerungszahlen der Gemeinden und der
Bezirke enthalten wird .

* Karlsruhe , 13 . März . Nach einer Bekanntmachung des kgl.
bayrischen Staatsministeriums des Innern vom 9. l . M . ist die Rin¬
derpest in Mähren und Galizien erloschen , und find nunmehr sämmt -
liche Länder von Oesterreich - Ungarn wieder seuchefrei . Rindvieh der
Steppenrayen , sowie der grauen Rase ist jedoch von der
Ein - und Durchfuhr ausgeschlossen .

* Karlsruhe , 15 . März . ( Aus Raum - Mangel ver¬
spätet .) Sitzung de « Gemeinderaths vom 13 . d.

Der Vorsitzende begrüßt den neu eingetrctenen Gemeinderath Kauf¬
mann Karl Glase .r Namens des Kollegiums . Die Aufgabe des
Gemeinderaths sei keine kleine und leichte , und er bedürfe daher er¬
probter Kräfte als Mitarbeiter . Eine solche habe er durch das neue
Mitglied erhalten , welches er herzlich willkommen heiße . Zum Zeichen
der Zustimmung erheben sich die Anwesenden von ihren Sitzen . Ge¬
meinderath Glaser spricht sür diesen freundlichen Empfang feinen
Dank aus und versichert , nach Kräften zum Gelingen der schweren
Aufgabe der Gemeindeverwaltung beitragen zu wollen .

Gemeinderalh Stüber berichtet schriftlich über die Kosten des ge¬
meinschaftlichen Betriebes der Eisenbahn - Schiffbrücke zu
Maxau im 4 . Quartal v . I . Die Betriebskosten stellen sich im gan¬
zen Jahre 1871 auf 36,202 fl. 11 kr. , wovon auf Karlsruhe die
Hälfte mir 18,101 fl . 5 kr. , 475 fl. 38 kr. weniger als im Jahre 1870 ,
während dabei eine Mehreinnahme von 284 fl. 15 kr. sich ergab . Der
Bericht bemerkt bei dieser Gelegenheit , daß der Güterverkehr über die
Brücke im vergangenen Monat Februar 861,866 Ztr . betrug , etwa
100,000 Ztr . mehr als der bisherige höchste Monatsstand .

Es wird zur Kenntniß gebracht , daß der Großh . Oberschulrath nach
dem Vorschläge des Gemeinderaths die 1 . Hauptlehrerstelle der ersten
Stadt - Knabenschule dem Hauptlehrer Aut enrieth und die 2 . Haupt¬
lehrerstelle an derselben Schule dem Haupllehrer Bei deck übertragen
habe .

Auf Antrag des Gemeinderaths Mörstadt beschließt das Kolle¬
gium , die geeigneten Schritte zu thun , daß das Gebäude des bisheri¬
gen Landesgestüts dem Großh . Hauptsteueramte dahier zur Verfügung
gestellt werde .

Gemeinderath Langer berichtet über die Wiederbcsetzung der 2 .
Hauptlehrerstelle an der kath . Stadtschule dahier , erledigt durch die
Penfionirung des Oberlehrers L . Neff . In Uebereinstimmung mit dem
Gutachten des kath . Ortsschulraths beschließt der Gemeinderath , den
dritten Haupllehrer Jäckel als zweiten , den vierten Hauptlehrer
Schnorr als dritten und den Unterlehrer Dieb old dahier als
vierten Hauptlehrer bei Großh . Oberschulrath in Vorschlag zu bringen .

Mannheim , 18 . März . ( Mnnh . I .) Die in der Versamm¬
lung des national -liberalen Vereins vom 14 . d . beschlossene und seit¬
dem abgegangene Adresse an den Reichskanzler Fürst Bismarck
lautet :

„ Euer Durchlaucht haben zu dem großen Verdienst , welches Sie um
die lang ersehnte Einigung der deutschen Stämme durch Herstellung
des deutschen Reiches auf Grundkttge einer freien und die Kraft der
Nation zur Geltung bringenden Verfassung erworben , neue Ansprüche
auf die Hochachtung und die Dankbarkeit aller frei und national gesinn¬
ten Deutschen durch die offene , männliche und enischiedene Haltung
gewonnen , welche Sie bei den Debatten in den beiden Häusern der
Ständeversammlnng angenommen haben . In der Befreiung der Schule
von klerikalen und antinationalen Einflüssen sehen wir mit Eurer
Durchlaucht eine mächtige Förderung der hohen Kultur - Aufgabe , wel¬
cher sich das deutsche Volk mit besonderer Vorliebe hingegeben hat ,
und in deren sorgfältiger Pflege in Zukunft mehr als je die Wohl¬
fahrt und der Ruhm unseres Vaterlandes liegen wird . Wir wissen
die ganze Schwere dieses Kampfes , der auch bei uns im letzten Jahr¬
zehnt mit großer Heftigkeit entbrannt war , zu würdigen , und halten
uns gerade deshalb um so mehr für verpflichtet , Euer Durchlaucht
unfern wärmsten Dank auSzusprechen , und den Wunsch beizufügen , es
möge der bewährten Weisheit und der unerschütterlichen Thatkraft
Euer Durchlaucht gelingen , dem Lorbeer des Sieges über den äußern
Feind auch den beizufügen , die künftige Bildung der Nation von
fremdem und feindseligem Einfluß befreit und auf nationaler Grund¬
lage hergestellt zu haben ."

Heidelberg , 15 . März . (Heid . Z .) Der Professor in der juristi¬
schen Fakultät vr . Sontag hat einen ehrenvollen Ruf an die Uni¬
versität Freiburg an die Stelle des nach Straßburg berufenen Prof ,
vr . Binding erhalten und angenommen .

Heidelberg , 17 . März . Wie man der „ Franks . Z .
" mittheilt ,

ist dieser Tage Professor Helmholtz hierher gereist , um Professor
Zeller nochmals anzugehen , die durch Trendelenburgs Tod vacant

gewordene Professur der Philosophie zu übernehmen . Helmholtz eist
im Aufträge der philosophischen Fakultät , welcher außerordentlich viel
daran gelegen ist, Zeller für sich zu gewinnen .

chp Mannheim , 17 . März . Der Shakespeare - Chklus
liegt hinter un « und verpflichtet dessen Aufführung zum lebhaftesten
Danke gegen die Theaterleitung . Wie sich der Besuch mit jedem Stücke
steigerte , so wuchs auch das Zusammenspiel , die Harmonie der Leistung
bis zu einer Höhe , welche unserm Schauspiel einen hohen Rang unter
den Bühnen Deutschlands anweist . Wenn auch die Regie in der Z .
theilung einzelner Rollen sehlgriff — wir rechnen hierher die Besetzung
des Suffolk durch einen Anfänger Namens Scraup , des Herzogs von
Aork durch unfern als Baßbuffo so vortrefflichen Ditt , des Grafen vor ,
March durch Müller — , so kommt dies , zum Theil aus Personal¬
mangel beruhend , nicht in Bewacht gegenüber dem erzielten Ensemble ,und es bleibt nur zu bedauern , daß die großartige Schlußdichtung
Richard lH . durch die auf der Bühne erfolgte Erkrankung unserer
ersten Künstlerin so entscheidend gestört wurde , daß weder die Zuhörer
noch die Darsteller mehr in die Stimmung versetzt wurden , welche die
nothwendige Grundlage diese« blutigen Riesentrauerspiels bilden mußte .
Die vortreffliche Aufführung der beiden Theile Heinrich VI . , nament¬
lich das klassisch vollendete Spiel der Frau Herzfeld -Link als Königin
Margaretha und Jakobi ' s Gloster in den Anfängen der Verbrecher¬
laufbahn hatten die Erwartungen auf da« Höchste gesteigert ; die Stö¬
rung gleich im ersten Akte Richard III . hinderte einen diesen Erwar¬
tungen entsprechenden Abschluß . Sofern e« richtig ist, daß die Regie
schon am Morgen von den Befürchtungen der Künstlerin , ihre Rolle
durchführen zu können , gehört hatte , würde sie der Vorwurf treffen ,
nicht für Ersatz von auswärt « gesorgt zu haben , der sowohl von
Karlsruhe , als von Darmstadt leicht zu beschaffen gewesen wäre . Sehr
mit Unrecht verharrt der Berichterstatter des „Anzeigers "

, dessen Be -
urtheilungen wir im Ucbrigen alle Gerechtigkeit widerfahren lasser-, in
der kindischen Marotte , Hrn . Herzfeld und seine Leistungen todtschwei -
gen zu wollen . Wir sollten denken , daß die Züchtigung , die er in
Leipzig einst einem in das Gebiet des Privatlebens sich verirrenden
Rezensenten zu Theil werden ließ , al « verjährt betrachtet werden könnte
und der Künstler die Schuld eines Augenblicks auch in den Augen Ge¬
strengsten Richters längst gesühnt haben müßte durch ein künstlerische »
Streben , welches das höchste Lob verdient . Herzfeld 's Heinrich Vl .
in dem treuen Anschluß an die Chronik von Holinshed erreichte voll¬
ständig die Aufgabe , das versöhnende Element in dem wüsten Kamps
der beiden Rosen zu bilden , nicht den schwachen, sondern den frommen
und milden König darzustellen , der aus gottesfürchtiger Liebe zu sei¬
nem England selbst den Ersatz der blutbedeckten Häuser Lancaster und
Pork durch ein reineres Geschlecht herbeiwünschte . Wir wollen hoffen ,
daß auch der „ Anzeiger " endlich sich herbeiläßt , Hrn . Herzfeld zu Gna¬
den aufzunehmen und durch seine Erwähnung der glücklichen Fügung
gerecht zu werden , welche unser Theater neben dem Ehepaar Jakobi
mit dem Ehepaar Herzfeld -Link beschenkt hat .

2s. Mannheim , 19 . März . Wesentlich unter der Anregung der
rheinischen Kreditbank ist nunmehr die Gründung einer rheini¬
sch en B au g es ellsch a f t mit dem Sitze in Karlsruhe mit dem
Zweck der Hebung der Baulust in den größeren Städten Süddeutsch¬
lands erfolgt . Damit haben anderweitige ähnliche Bestrebungen ihr
Ende erreicht . Die bei der Baugesellschaft betheiligten Firmen und
Institute geben die Gewähr , daß es sich um ein solides Unternehmen
von großer Lebensfähigkeit handelt . Das Bedürfniß der Städte -
erweiterung zur Abhilfe der Wobnungsnoth ist ein dringendes , von
Tag zu Tag lebhafter und lauterhervortretendes . — Große Tätig¬
keit entfaltet nunmehr auch unsere Hypothekenbank , welcher
bereits Anträge im Belaufe mehrerer Millionen vorliegen sollen und
die deßhalb nächstens zur Ausgabe von wohlfundirten Pfandbriefen
schreiten wird .

Emmendingen , 18 . März . Dem hiesigen Lokalblatt zufolge
wäre Hr . Landeskommissär Winter in Freiburg für den 5 . Wahl¬
kreis als Vertreter in den deutschen Reichstag in Vorschlag gebracht .

^ Vom Bodensee , 18 . März . Die andauernd warme und
trockene Witterung des gegenwärtigen Monats darf als Vorbote eine »
guten Jahres betrachtet werden ; die bisherige Monatstemperatur hat
manche Aehnlichkeit mit den Jahrgängen 1822 , 1859 und 1862 . Der
Stand der Saaten ist durchaus -

befriedigend , und nichts steht bis jetzt der
Annahme entgegen , daß die heurige Ernte ein günstiges Ergebniß her¬
beiführen werde . Gleichwohl hat der bereits eingetretene Abschlag
der Brodfrüchte einen bemerkenswerthen Einfluß auf die Bro d-
preise zur Zeit noch nicht auszuüben vermocht .

In Folge der Dezemberkälte v. I : haben die Reben an verschie¬
denen Orten gelitten , was möglicher Weise einen quantitativen Aus¬
fall am diesjährigen Herbste zu bewirken geeignet sein wird . Dem
entsprechend behaupten die Weinpreise , namentlich der Litern
Jahrgänge , fortwährend einen ziemlich hohen Stand , und unter den
neuern Weinen soll die Nachfrage nach dem 1870er eine besonders
rege sein . Von den Obstbäumen hofft man im laufenden Jahre einen
reichlichen Ertrag zu gewinnen .

In Konstanz werden die zur Erweiterung und zum Ausban
des neuen Hafens erforderlichen Arbeiten mit größtem Eifer betrieben ,
um den Bedürfnissen des Handels und Verkehrs eben so leicht als
sicher genügen zu können .

Die von den beiden Kammern des badischen Landtags nunmehr
genehmigte Eisenbahn von Schwakenreuthe nach Hatringen
ist ein wichtiges Verbindungsglied der von dem östlichen nach dem
westlichen Europa verlaufenden Eisenstraßen und dürfte dieselbe als¬
bald in Angriff genommen werden . Was die ZugSrichtung anbe¬
langt , so wird diese Linie wahrscheinlich das Gut Madachhof berüh¬
ren , von dort aus das Schlachtfeld von Liptingen durchschneiden und
über Emmingen in der Station Hattingen einmünden . Nach ihrer
Vollendung ist dem Vernehmen nach auf der Bahnstrecke Radslfzell -
Meßkirch die Herstellung eines zweiten CchienengeleiseS in Aussicht ge¬
nommen .

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 17 . März . (Mnnh . Anz .) Neber die Theater -

Verhältnisse des neuen Reichslande « verlautet jetzt Näheres . Thea¬
terdirektor Häßler von Freiburg i. B . wird von nächster Wintersaison
an nicht blos in unserer Stadt , sondern auch noch in Mülhausen ,
Hagenau und Metz mit einer von ihm zu engagirenden Gesellschaft
Theatervorstellungen zu geben haben . Er empfängt dafür von der
Regierung eine Subvention von 180,000 Thlrn . für das erste Jahr ,
welche noch erhöht werden soll, wenn der hiesige Munizipalrath für die
Dauer sich weigert , die Zinsen de« Theaterfonds , auf welche man even¬
tuell rechtlich begründete Ansprüche machen zu können glaubt , dem



hiesigen Thii^ter unter deutsche Verwaltung z ' iksmmm zu lassen . Aas
die Vorschläge de« Munizipalrc : :^ . wöchentlich eine Vorstellung in

französischer Sprache zu gebe» , war mau höheren Ort « nicht einge¬
gangen ; dagegen wurde in Aussicht gestellt , daß der französische Theil
der Gesellschaft de « Hrn . Häßler , der namentlich für Metz bestimmt
wäre, nach Absolvirung seiner Verpflichtungen in'genannter Stadt auch
hier französische Vorstellungen geben würde. Aus diesen , zum Theil
noch unklaren Abmachungen ergibt sich , daß die Regierung die Leitung
der Thog^ rverhältnisse der größeren Städte , mit Ausnahme Kolmar «,
wo voraussichtlich , wie früher, die Freiburger Truppe spielen wird,
definitiv in die Hand gmvmmen hat .

— Metz , 16. März . Ueber die militärische Feier de« Geburtstag «

von Kaiser Wilhelm am 22. d . M . erfahren wir Folgende« : Um
die Mittagsstunde wird große Parade auf der Place royale und der

Esplanade stattfinden. Dann folgen verschiedene Festdiner«, theil« ge¬
sondert, und Abends 8 Uhr wird ein kolossales Masfen-Feuerwerk auf
dem St . Quentin abgebrannt werden. Von den Dimensionen diese«

Feuerwerks kann man sich eine Vorstellung machen , wenn man er¬

fährt , daß unter Anderm 1000 — sage Tausend — Raketen dazu be¬

stimmt find ; außerdem noch riesige Kanvnensalvcn , Gewehrsalven,
Mafsenbeleuchtung durch bengalisches Feuer u . s. w. Besonders wirk¬
sam dürfte die Garnirung der Höhm und speziell de« gegen die Stadt

gekehrten Abhanges des St . Quentin mit Tausenden von Pechfackeln ,
Pechkränzen und ähnlichem Leuchtmaterial sein . Unter Anderm soll
«in 4V in dadurch gebildeter Flammenschrift mit vielleicht 150 Schritt

langen Buchstaben- Linien auf diesen Abhang gewissermaßen geschrieben
werden.

— Bonn , 17. März . (Köln. Z.) Zu der heute im Hotel Rheineck
abgehaltenen altkatholischen Delegirten - Konferenz
hatten sich fast 100 Herren eingefunden, zum größeren Theile aus
Bonn und Köln, ferner aus Koblenz, Düsseldorf, Krefeld, KönigSwinter,
Mayen , Boppard , Essen , Witten , Euskirchen, Uerdingen, Wiesbaden ,
Hadamar , Gießen, Kaiserslautern , Heidelberg. Prof . v . Schulte aus

Prag und Prof . Michelis aus Braunsberg , die man erwartet hatte,
hatten sich entschuldigt : Erster« ist bis zum 20 . durch Staatsprü¬
fungen verhindert , Letzterer hat am Geburtstage des Kaiser« im Ly -

ceum die Festrede zu halten. Prof . Huber von München und Prof .
Reinken« von Breslau waren erschienen und betheiligten sich an den
Diskussionen . Nach einer kurzen Bewillkommung durch Prof . Knoodt
wurde Ober -Regierungsrath Wülsfing aus Köln zum Präsidenten ,
Appellationsgerichts-Rath "Petri au« Wiesbaden zum Vizepräsidenten
gewählt . Wie die im vorigen Jahre zu Heidelberg gehaltene Kon¬
ferenz den großen Münchener Kongreß vorzubereiren hatte , so war
eine Hauptaufgabe der heutigen Zusammenkunft , für einen ähnlichen
in diesem Herbste abzuhaltenden Kongreß die nöthigen Vorbereitungen
zu treffen . Es wurde beschlossen, diesen Kongreß für den Monat
September nach Köln zu berufen. Die lokalen Arrangements wurden
dem Kölner Verein, die übrigen Vorbereitungen den beiden Central -
komitees zu München und für Rheinland - Westfalen übertragen , von
denen seiner Zeit die nöthigen Bekanntmachungen erfolgen werden.
Von verschiedenen Rednern wurden Mittheilungen und Vorschläge
über die Organisation der Bewegung gemacht, die sich wegen ihre«
vertraulichen und provisorischen Charakters zur ausführlichen Bericht¬
erstattung nicht eignen. Wir konstatiren indeß, daß sich bei einer
großen Mannichfaltigkeit der Ansichten im Einzelnen eine erfreuliche
Uebereinstimmung in allen prinzipiellen Dingen herausstellte. Beson¬
deren Beisall fanden die lebhaften und anschaulichen Schilderungen
des Bezirksrichters Rcuthner über die Bewegung in der Pfalz . Die
von verschiedenen Seiten dem deutschen Reichstage während der vori¬
gen Session übersandte Petition bezüglich der Jesuiten wurde mit
einigen Modifikationen »erlesen und beschlossen, für dieselbe allerorts
Unterschriften zu sammeln und dieselbe baloigst dem demnächst wieder
zusammentrelenden Reichstage nochmals vorzulcgen. Den Geistlichen,
über welche der Erzbischof von Köln kürzlich die Exkommunikation
verhängt , gab auf den Antrag eines Redners die Versammlung durch
Ausstehen und lauten Beifallsruf ihre Sympathie und Hochachtung zu
erkennen. Der . Rhein . Merkur " wurde als Organ der altkatholischen
Partei und daneben der von Prof . Michelis redigirte „Katholik" zur
Unterstützung und Verbreitung empfohlen. Die Verhandlungen , welche
um 3 Uhr begonnen hatten , wurden um 8 Uhr mit einem drei¬
maligen Hoch auf den Deutschen Kaiser und die deutschen Fürsten
geschlossen.

— Posen , 13. März . Vorgestern erfolgte hier eine polizeiliche
Haussuchung bei einem Hrn . LutrzykowSki . Einem Berichte der

„ Germania " entnehmen wir darüber folgende lhatsächliche Angaben :
„ Ein gewisser Herr LutrzykowSki , früher Gymnasiallehrer in Polen ,
dann Hauslehrer beim Fürsten Czartoryski in Paris , hat sich hier in
Posen vor einigen Monaten niedergelassen, da er auch in publizistischer
Arbeit hinlänglich bekannt , die Leitung , oder wenigstens Mitarbeiter¬
schaft an der neu zu gründenden katholischen Zeitung übernehmen
sollte. Das Blatt kam nicht zu Stande (man sagt, daß jener Prälat ,
der zuletzt sich der Sache angenommen , dieselbe wieder fallen ließ) ,
und so war cs auch mit der vermeintlichenRedaktionsthätigkeit , bezw .
Mitarbeiterschaft des Hrn . LutrzykowSki aus . Er lebte hier ganz
tsolirt . Montag Abend wurden bei ihm alle Papiere mit Beschlag
belegt. "

— Königsberg , 14. März . Dieser Tage wurde hier in Ge¬
genwart des Professors Michelis , vr . Wollmann und des Vorstandes
der Altkatholiken der notarielle Akt ausgenommen , feierlichst vollzogen
und vorläufig von 192 Mitgliedern unterschrieben, durch welchen die
Altkatholiken Königsbergs erklären, den Infallibilisten gegenüber
eine eigene katholische Kirchengemeinde zu bilden. In einer späteren,
noch vor Ostern stattsindendm Versammlung werden die übrigen , die¬
ser neuen Gemeinde noch angehörigen Mitglieder ihre Unterschriften
zu dem notariellen Akte geben . Von den etwa 600 Gemeindegliedern
der bisherigen römisch -katholischen Kirche Königsbergs überhaupt sind
zwei Drittel als zu der nunmehr begründeten Kirchengemeinde der
Altkatholiken gehörig zu betrachten.

Nachschrift .
— —

S Berlin , 18. März . Schon mehrfach wurde die That -
sache erwähnt , daß in preußischen Landestheilen mit pol¬
nischer Bevölkerung fremde Geistliche Vorträge hiel¬
ten und auch sonst eine sehr geschäftige Thätigkeit entfal¬
teten. Sicherem Vernehmen nach ist nunmehr konstatirt,
daß dabei unter dem Vorwände kirchenamtlicher Aushilfe
vielfach national -polnische Agitation betrieben wurde. In

olge dessen hat die Staatsregierung beschlossen , systema-
sch gegen solche Propaganda einzuschreiten . Alle Geist¬

lichen , mit Einschluß der Jesuiten, welche sich nicht als An¬
gehörige eines deutschen Staates auSweisen können , sollen
zum Verlassen der genannten Landestheile genölhigt werden.

-s Stuttgart , 19 . März . Die Erste Kammer ist
den Beschlüssen der Zweiten über die Personalreduktion des
Ministeriums des Auswärtigen und die Vereinigung mit
einem andern nicht beigetreten .

-s Wien , 18. März. Der Verfassungsausschuß
nahm auf Ersuchen des Ministerpräsidenten die Berathung
der Frage wegen der Revision der Galizien zu gewähren¬
den Pauschalien wieder auf und nahm nach längerer De¬
batte den vom Finanzminister befürworteten früheren An¬
trag Rechbauer 's (auf eine Revision von 5 zu 5 Jahren)
an und beschloß , sämmtliche gefaßte Beschlüsse dem Sub¬
komitee zur Formulirung zuzuweisen .

-s Pesth , 18 . März . Die Konferenz der Partei
Deak 's setzte auf Antrag des Ministerpräsidenten einen
Parieiausschuß von neun Mitgliedern ein, welcher in fort¬
währender Berührung mit der Regierung stehen und die
Verhandlungen des Reichstags regeln soll.

-s Versailles , 18. März . Die Nationalversamm¬
lung setzte in ihrer heutigen Sitzung die Budgetberathung
fort. Auf Verlangen des Ministers des Auswärtigen , Re-
musat, beschloß die Versammlung, über den Postvertrag mit
Deutschland morgen in Berathung zu treten.

-s Versailles , 19. März . Der gestrige Jahrestag des
Ausbruchs des Commune - Aufstandes ist vollkommen
ruhig verlaufen. — Heute wurde Preau de Vedel hin¬
gerichtet . — Die Berathung des L e fr anc 'scheu Gesetz¬
entwurfs wird erst nach den Parlamentsferien erfolgen.

-s Paris , 19. März . Das „Journ. officiel" meldet, daß
der Handelsvertrag mit England am 15 . d . M. ge¬
kündigt worden ist . Der Weg der Unterhandlung bleibt
offen für Festsetzungen , betreffend den französisch -englischen
Handel.

-s Madrid , 18. März . Montesimo , der Neffe Espar¬
tero ' s , theilt in einem Briefe mit , daß Espartero sich
weigere , eine Kandidatur für die Cortes anzunehmen.
Montesimo fügt hinzu, Espartero bedauere die Spaltungen
in der liberalen Partei , rathe lebhaft zur Einigung und
wünsche , daß die Institutionen, welche Spanien sich gegeben,
sich befestigen möchten .

-s Madrid , 18 . März . Die Generalversammlung der
„ Banque generale de Madrid " hat die Dividende für das
Geschäftsjahr 1871 auf 25 Realen per Aktie , d . h. auf
ungefähr 18 Proz . festgesetzt.

-s Konstantinopel , 18. März . Die „ Turquie " demen -
tirt das von Paris aus verbreitete Gerücht, daß die Pforte
den Zinsfuß der türkischen Rente von 5 auf 3 ' /r
Prozent herabzusetzen beabsichtige , und meldet , die Pforte
habe beschlossen, auf größere Anlehen zu verzichten und
das Gleichgewicht des Budgets durch innere Hilfsquellen
herbeizuführen.

-s London , 18. März . Unterhaus . Gladstone er¬
klärt, die Antwort der Unionsregierung , welche
vom 27. Febr. datirt, sei in einem sehr freundschaftlichen
und höflichen Tone gehalten, adoptire jedoch die englischen
Ansichten nicht . Eine Rückantwort Englands sei noth -
wendig. Dieselbe werde dem amerikanischen Gesandten
Schenck vor Donnerstag zugehen , damit sie noch vor Ab¬
lauf der Woche nach Washington abgesandt werden könne.
Gladstone verspricht weitere Mittheilungen , sobald dies das
Interesse des Staates gestatte .

-s-s London, 18. März . Die meisten hiesigen Blätter be¬
schäftigen sich heute mit der Besprechung der amerika¬
nischen Antwort auf die englische Note über die
Alabama-Frage . „Times " befürwortet, die englische Regie¬
rung möge darauf bestehen , daß die von den Vereinigten
Staaten erhobenen Ansprüche auf Ersatz des indirekten
Schadens ausdrücklich zurückgenommen werden. In gleichem
Sinne sprechen sich auch „Daily News" aus. — Wie cyrs
Kalkutta gemeldet wird , ist der Mörder des General¬
gouverneurs Mayv letzten Dienstag hingerichtet worden.

-j
- London , 19 . März . Gladstone bemerkt in der gestri¬

gen Unterhaus -Sitzung bezüglich der amerikanischen
Antwort , daß die britische Regierung lebhaft ein Ar¬
rangement wünsche , aber die Erfordernisse der Landesehre
nicht unbeachtet lassen werde .

Karlsruhe , 16. März . ( Schwurgericht . ) Anklag
gegen Christoph Dörrwächter von Brette» , wegen Meineids .
Am 23 . Dezbr. v . I . wurde vor der hiesigen Strafkammer gegen die
Christine Metz von Breiten prozedirt. Diese mehrfach bestrafte Person
war am 4 . Oktob. Abends '/ . nach 9 Uhr in dem Hausgang de«
Mehlhändlers Ettlinger bei einem Mehldiebstahl betreten worden .
Ungeachtet außer dem Bestohlenen noch weitere Zeugen der That vor¬
handen waren, läugnete sie und behauptete, an jenem Abend von 7 bi«
9 '/, Uhr ununterbrochen in ihrer Wohnung gewesen zu sein. Zum
Beweis berief sie sich auf ihre Schwägerin und deren Liebhaber Christof
Dörrwächter , ledigen Taglöhner von Breiten . Dieser bestätigte das
Alibi auj abgelegten Eid ; allein die Strafkammer hielt seine Angaben
für unwahr und verurtheilte die Christine Metz . Heute hatte sich Ehr .
Dörrwächter wegen Meineids zu verantworten . Es trat noch ein
weiterer Zeuge auf , welcher die Christine Metz vor 9' /, Uhr von dem
Hause des Mchlhändlers Ettlinger Herkommen sah , somit konnte cS
nicht wahr sein , daß dieselbe zu der von Chr . Dörrwächter beschworenen
Zeit nicht aus ihrer Wohnung kam . Die Geschworenen bejahten denn
auch die Schuldfrage . Auf Antrag des Vertheidigers , Anwalts Böckh ,
wurde gemäß dem in diesem Falle als mildere« Gesetz anwendbaren
8 490 des badischen St .G .B . die weitere Frage gestellt , ob der Inhalt
des falschen Zeugnisse« unerheblich war . Die Geschworenen bejahten
auch diese Frage , worauf der Gerichtshof auf 6 Monate Gesängniß
erkannte.

- I- Karlsruhe , 19. März . (Schwurgericht .) In der
Nachmittags - Sitzung vom 16. d. M . wurde Karl Schifferdecker

von Neckargemünd, ein 38 Jahre alter . « rh -nachtter Aufseher auf den,
Benkiscr' schcn Hammerwerk in Pforzheim , wegen eine« schweren Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit mit 5 Jahrm Zuchthaus bestraft.
Heute kam die Anklage gegen Gregor Ochs von Völkersbach wegen
Körperverletzung , durch welche der Tod de « Verletzten verursacht wurde ,
zur Verhandlung . Der Fall ereignete sich in der Neujahrsnacht , in
den ersten Stunden der Herrschaft des deutschen Strafgesetzbuches.
Der Weber Xaver Ochs blieb bi- gegen 3 Uhr Morgen« im Wirths -
hauS sitzen, obwohl seine Frau ihn mehrmals abholen wollte ; er
suchte sie durch ei» Glas Wein, da- er vom Wirthshaus über die
Straße trug , zu beschwichtigen , fiel jedoch bei dem Glatteis hin . Al«
er endlich heim kam , gab e« Wortwechsel und Thätlichkeitcn zwischen
Mann und Frau . Der 26jährige Sohn Gregor , gut beleumundet,
welcher schon um 10 Uhr Abends nach Hause gegangen war , kam
dazu und stieß den Vater , der ihm da» Gesicht zerkratzte , zurück . Xaver
Ochs fiel auf den Boden, legte sich jedoch später zu Bette ; die folgen-
genden Tage traten Erscheinungen ein, welche durch Hirnerschütterung
hervorgerufen zu werden pflegen. Der Tod trat am 4 . Januar ein.
Die Sektion ergab eine Entzündung der Häute des Gehirn - und
Rückenmarke«. Die Gerichtsärzte sprachen sich dahin aus , daß diese
Krankheit durch einen Fall veranlaßt wurde . Die Geschwornen konn¬
ten sich von dem Kausalnerus der Handlung des Angeklagten und
dem eingetretenen Erfolg nicht überzeugen; die Belastungsfragen wur¬
den verneint , und erfolgte Freisprechung.

Karlsruhe , 19. März . Wir machen darauf aufmerksam, daß
das Konzert der Frau Schmit - Bido , welches verschiedener äuße¬
rer Hindernisse wegen bisher verschoben werden mußte, nunmehr Mitt -
woch , 20 . d . , stattfinden wird. Verschiedene namhafte hiesige musi¬
kalische Kräfte werden Mitwirken ; der Abend verspricht ein sehr genuß¬
reicher zu werden.

-j-j Karlsruhe , 19 . März . 45 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch dm
20 . März , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Berichterstattung und Berathung über das Fi¬
nanzgesetz . 3 ) Erstattung und Berathung von Petitions¬
berichten . 4 ) Wahl des ständischen Ausschusses . 5 ) AuS -
loosung derjenigen 31 Mitglieder des Hauses , deren Man¬
dat am 1 . Juli 1873 erlischt .

Frankfurter Kurszettel vom 19 . März .

Staatspapiere .
Deurschland S' /o 'Bundesoblig. 100'/,

. 5«/o Schatzscheine -
Preußen 4' /// , Obligation . 100
Baden 5"/g Obligation 103 '/-

. 4 ' /- °/° . 99' /,

. 4°/° . 94' /,
. 3' /r«/»Oblig .v.1842 -

Bayern 5°/, Obligationen 100' /,
. 4 -/-°/g . 100'/,
. 4°/» . 95' /.

Württemberg 5°/j>Odligatron. 103' , .
. 4 ' /, °/, . 99' / ,
, 4"

g . 94' z
Naffau 4 ' /r°0, Obligationen 99' /.

. 4o/o . 94
Sachsen 5°/„ Obl . 105
S .-Gotha5 ' /, „ 102'/z
Tr . Hessen 5"/ , Obligation . 103' /.

, 4°/„ . 94
Oesterreich 5°/ , Silberrente

Zins 4' /, °/., 64' /,

Oesterreich 4"/g Papierrentc
Zin« 4'/, «/g 59 '/ ,

Lurem- 4°/oObl. i. Fc« . ü28kr . 89 ' / .
bürg 4"/g dto . i. Thlr . «105 kr. 90

Rußland 5«/« Oblig . v. 1870
^ s 12. 89 '/ .

. 5»/g dto. v. 1871 89 '/ ,
Belgien 4 '/ .°/o Obligation . 101 '/ ,
Schweden 4-/ .°/g dto i. Thlr . 95' /«
Schweiz 4' /z '

,g Eid. Oblig . 101 ' /,
» 4' /r °/nBern. Sttsobl . 100

N .-Amerika 6°/, Bonds 1882r
von 1862 96 '/ °

, 6' /g dto. 1835r
von 1365 96' /»

, 5"/x dto. 1904r
C °5l,r v. 1864 94 ' /.

3°/„ Spanische 31
Bolle stanz. Rente 87 ' /,
Leere . „ 91

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 120 '/,
Franks . Bank L 500 fl. 3»/o 144 '/.

„ Bankverein «Thlr . 100, 40"/,
Einz.. 145

, Vereinskaffem. fl. 100 135
Darmstädter Bank 490
Oest. Nationalbank 895
Oestcrr . Credit-Aklien 367' /.
Stuttqaner Bank-Aktien 125
4'/r °/obayrQSb . » 200 fi. 150'/ ,
1V, °/opMz .Marbhn .500fl. 150' / ,
4°/nLudwigsh.-Berb.500fl. 205' /.
40/uHess .Ludwigsbahn —
3' ///oOberheff .Eisnb.350fl. 88'/»
5"/oöstr.Frz .Staatsb .i.Fr . 414
5Vo . Süd .Lmb .-St .-E.-A . 221'/.
50/0 . Nordwestb.-A .i.Fr . 227' /.
5«/gElisab .- Eisnb .s200fl . 264
50/gGaliz. Earl-Ludwigsb. 276
5°/oRud .EisnbL .E .300fl. -
5o/»Böhm .Westb .-A. 200fl. 279 '/.
5°/vFrz .Jos .Eisnb.steuerfr. 226
5°/oAlf» - Fium .Eisnb. °/, 194' /.
5°/oHkss.MdwigSb .Pr .i.Thlr . 102' /,

5°/oBöhm. Westb.-Pr . i. Silb . 84 ' /,
5»/„Elisab.B. -Pr . i. S U - s« . 84 ' /.ü°/o dto . „ r . sm. 83 ' /.
5°/o dro. steuerst , neue „ 93 '/.
50/0 , (Neumarkt - Ried) —
5"/o Frz.-Jos . -Prior . steuerst. 91 ' / ,",°/l,Kronpr.Rud .Pr . v. 67/68 85 ' /»
5°/oKronpr.RudolfPr .v.1869 85 ' /,5»/göstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 91
5°/oUng .Ostb .-Pr . i . S . 78
M/o Ungar. Nordostb .-Prior . 82 '/ ,
3°/göstr .Süd .-Lomb.-Pr . i.FcS, 51 ' /«
5"

0 » , „ „ 88
3°/göstr.Staatsb .-Prior . , 60 ' / .
3° öLivorues .Pr ., iae . 0. v -ro/o 40
5°/ , preuß. Bodenkredit- Central -

Pfandbriese 104
7°/, New - York - City-Bonds 97 '/.
6»/o Pacific Centtal 88 '/,
6' /« South Missouri 76 ' /.
5«/„ Nngar.- Galiz. 83 '/.
Oesterr.-deutsche Bank 129 '/ ,
PsälzerBank 16 ' /.
Rheinische Credit-Bank ! 25

AulehrnSloosr und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/ - Prämien -Anl. 114
Badische A'/ü dto . 114

„ 35-fl.-Loose . 70' /,
Braunsckw. 20-Thlr .- Loose 21
Großh . Hessische 50-fl.-Loose

„ . 25-fl.- „ 53
AnSbach-Gunzenhausen .Loosc 14

Oeftr. 4»/o250 - st.-Loosev.18t 3t ' /.
. 5°/o500-fl. - „ v. lkt >3'/ ,
, 100-sh-Loose von 186 . >« 4,

Schwedische lO-Thlr . -Loose
Finnländer 10-Thlr ^Loos« 3' /,
Meininger fl. 7. 6'/,
3°/ , Oldenburger Thlr .-40-L 40 ' /.

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl. 3/g k.S . 98'/.
Berlin 60 Thlr ., 4°/„ . 105
Bremen 50 Thlr . 3«/o G . . 96'/ ,
Hamburg 100 M .-B. 3 '/, "/ , 87' / ,
London 10 Pf . St .3°/g . 118'/ ,
Paris 206t FcS . 6' /, . 93'/ .
WienlOOfi.östr .W. 5»/« . 107 -/^

Prcuß .Friedrichsd'orfl . 9.57—58
Pistolen . . . . 9.41—43
Holländ. 10- fl. St . » 9.53—55
Ducaten . . . . 5.32- 34
20-FrancS- Stückc . » 9.21— 22
Engl. Sovereigns , 11.49- 51
Russische Jinperial . » 9.41—43
Dollars in Gold , 2 .25' /r - ?6' / ,
Dollarcoupon . . . —
ng : Fest.

Kredit 210. Staatsbahn 237 '/ »
'

r 96 '/, . Rumänier 57'/. . Fest .
Kredit 346, Staatsbahn — , Lom »

, Anglobankaktttn —. Lebhaft.

er Redakteur:
Kroenlcin ..

Disconto . . . . I.S . 3' /, °/,
Stimmu

Berliner Börse . 19 . März.
Lombarden 126 '/, , 82er Amerikane

Wiener Börse . 19. März,
barden 207 , NapoleonSd'or 8.70'/

VerantwortUs
vr. I . Her« .

Theater in Baden .
Mittwoch 20 . März . Ieffonda , große Oper mit Ballet

in 3 Akten, von Spohr. Anfang ( ,7 Uhr.



Todesanzeige .
H 793 . Berlin . Heute Vormittag entschlief sanft und selig zu einem besseren Leben

unser hochverehrter und unvergeßlicher Vorsitzender ,

- er Wirkliche Geheime Nalh Herr Rudolf von Sydow .
Die übergroßen Anstrengungen , welchen er sich in unermüdlicher Pflichttreue unv in

rastlosem Fleiße während des letzten Krieges und bis wenige Tage vor seinem Tode im

aufopfernden Dienste für seine Mitmenschen und insbesondere für die verwundeten und

erkrankten Krieger unterzog , beschleunigten den Verlauf der tätlichen Krankheit , der er

nach Gottes Willen nun erlegen ist . Ausgezeichnet durch reiche Gaben des Geistes und

Herzens , selbstlos und treu in allem seinen Thun , widmete er seit Jahren seine ganze Kraft

und Zeit der wohlthätigen Arbeit für seine hilfsbedürft ' aen Mitmenschen . Wir und d !e

mit UNS verbundcnen Vereine haben durch seinen Heimgang einm unerschlichen Verlust

erlitten , sein Andenken wird unter unS und im ganzen Denisch n Vaterlande fortleben für

lange Zeit ! Segnend und trauernd werden aber vor Allem seiner gedenken die unzähligen
Verwundeten , Kranken und Hilfsbedürftigen , denen zu Helsen und deren Leiden zu lindern

seine stete Sorge und seine höchste Freude war .
Berlin , den 14 . März 1872 .

Aas Hentral-Eomitee der Deutschen Vereine zur Möge im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger.

von Woiff .

H .776 .
(Aus de» Berliner Zeitungen.)

Zum Königtrank !
' ' an allen Hautkrankheiten , auch Flechten « id Ge «

Durch deu Königtrank find genesen , zum großen
Theil laut amtlich oder gerichtlich , in acht Fällen
sogar eidlich ( !) beglaubigter Zeugnisse und Dank «

schreiben , Patienten
an Milzbrand -Vergiftung ( schlimmer als HundS -

wutb ! welche . Medici » ' kann da retten ? !) ;
an HundSwuth ( durch nur zwei Flaschen ! ;
an schweren Wunden ( schnell, ohne Wundfieber

und fast ohne Schmerz n !) ;
an Magenkrebs und gänzlicher Mageuverschließnng

( selb» in . Bethanien " in Berlin , der größten
Heilanstalt Preußen « ; Patient bekam seil drei

Tagen weder Speise und Trank , noch . M ^dicia " ;
der Trank aber öffnete Speiseröhre und Magen ,
und die gräßlichen Schmerzen schwanden bald
darauf ; oon den Aerzten anfgeaeben ,
PM - stand er doch am nächsten Tnge auf und
Fstk ' ging nach der 4 . Flasche wieder , an seinen
Beruf ;

an den todtlichste » Herzkrankheiten , auch mit häu
stg:n Herzkrämpsen in viele » Fällen ; die
Krämpfe mitunter vom ersten Trinken an fort ;
( eine solche Kranke , von einem der gelehrtesten
Aerzte Berlins drei Monate vergebens behandelt ,
war von ihm nach mehrmaliger gründlicher Unter¬
suchung mit der Erklärung verlasse n : »gegen
dieses Leiden gibt es keine Mcdicin "

, WP7 und
rcs > er erwarte in längstens drei Tagen den
» Zk-Tod ; auch sie aber stand doch schon am nächsten
ScIr " Tage auf ; der gräßlichste Heczkrampf war
vom ersten Trinken an weggrbliebru , der Arzt
aber wollte später durchaus nicht glauben , daß
sie genesen , sie hat sich aber 1868

' OM " verheirathet) ;
an alle » Angeukrankheiten . auch unheilbaren Er¬

blindungen , « o auch Operationen nicht mög¬
lich waren , und zwar durch Resorptionen de»

kystallistrten WastcrS der Pupille ; »in seit 6
Jahre » loial Erblindeter (Bellevue bei Trier ) er¬
hielt sein Augenlicht durch eine einzige Flasche ,
ein Anderer durck vier , eine Andere durch 13
Flaschen ; Kurzsichtige bemerken » ach einigen
Flaschen , daß sie schärfer und weiter sehen ;
Augmentzündungen durch Trinken und
warme Umschläge ( Mischung mit warmem
Wasser ) ; WM " durch kalte , welche dir Aerzte
verordnen , entstehen die meisten Erblindungen ,
besonder « Verdickung der Hornhaut , die sich über
die Pupille zicdi :

an Schwerhörigkeit ( u . a . zwei Personen in einer
Familie durch nur 2 Flaschen ) ;

an allen Mageuleide » , auch det 20 —24jährizen
Magrakrämpfeu (hier am schnellsten, nachdem
allerlei Kuren und Mittel nur geschadet ! ;

an 20 —Mjährigem Rheumatismus mit Lähmung
( oft schon nach 1 Flasche , auch Lähmung der

Zunge ) ;
an Lnngrnentziindnngtu , selbst im höchsten Sta¬

dium , stets nach einigemal Trinken und ohne
Bluientziehung . überhaupt

an allen Entzündnugskrankeeilen , auch an Gehirn¬
entzündung , nach einigemal Trinken ; — nie
tödtendeS Eis anwendcn ( lauwa - me Umschläge ) !

- n heiße « Brand und heftigstem Wundfieber , nat
einigemal Trinken und Umschlägen selbst bei der
Milzbrand Vergiftung ( s. oben !) ; wen » der
Brand im Knochrn , das Gli - d 1 Stunde hinrin -

gelegt ; der Brand allen wird abgestoßen , da«
brandige Fleisch PWL" vereitert und dir Wunden
heilen schnell ;

an HSk " Rose « und Fiebern , such Kindbett - und
Nervensteder (kwim Fieber erfolgte auch Er¬
brechen , durch Stärkung derMagennervcn ,
nicht wie beim Brechmittel durch Schwächung ) ;

an schw- ren Skrofeln - und Drüsenleiden , ( oft schon
nach einer oder wenigen Flosch -n , nachdem z. Th .
MS " 12jähr . ärztl . Behandlung nicht da « Mi » - ,
defte ausgerichtet ; auch an der Meibom ' fchca !
Augen -Drüsenenlzündun ^ ; !

schwüren ls - hr schnell ) ;
an DisthrritiS ( kriick . n und halbstündlich recht

wa - weu Umlchlag , wie bei der Bräune ) ;
wenn das Uebel nicht aus der Tiefe

kommt , stet« schnelle Heilung ;
an Bräune (heiß trinken ! und recht « arme Um¬

schläge , au > Wolle , um die Kehle ! doch nicht
mehr im höchst » Stadium ) ;

an allen HalSleiden , besonder « Kehlkopf -Entzün¬
dung ( hier sehr schnell ; Mischung mir heißem
Wasser !) auch Halsschwiudsucht , selbst im hohen
Stadium , wo schon viel gebeizt worden ;

an Epilepsie oder Fallsucht ( . döscS W : len " ) mit¬
unter schon vom ersten Trinken an nicht wieder
gekommen , wo ' « Jahre lang fast täglich kam ;
oft keine Hül ' e ;

an Veitstanz und allen Krämpfen ;
an Blntdrang , Schwindel , Schlagflnß ;
an Blutlrcchen ( schnell, mir fast augenblicklicher

Beruhigung de« ganzen Körpers ) ;
an Hämorrhoide « ( Knoten off schon am nächsten

Tags fort ) , auch Hämorrboidaler Verschleimung ;
an Blasen - und Nierensteinen ( mitunter schon

nach wenigen Tagen die Auflösung der Steine ) ;
an Galleu - Leiden ( also Leber - Krankheit ) und Gelb¬

sucht» selbst vieljähriger und arg eingewurlzelter
(meistens in weniger als zwei Wochen ) ;

an Gicht ( an schweren Versteifungen der Gelenke ,
langsam oit keine Hilfe) ;

an Kopskolik und Kopfkramps ( sehr schnell , nenn
vom Magen hrrrührend ) ;

an schweren Nervenleiden ( s. oben !) , sogar
an Ruckenmarksdarrr in hohem Stadium ( von der

königlichen Regierung weze » zwei Jahre ver -
geben « in die Bäder geschickt , fortwährend
viel Schmerzen , nicht mehr die Füße auf -

M " setzen, nach der 10 . Flasche schon spazieren
gehen können ! auch seit Jahren gesund
geblieben ) ;

an . Mediein -Vergistung ' ( wie die Aerzte s- lbst
saacn ) ;

an Diarrhoe und Erbrechen ( dieses schon nach dem
ersten Trinken ) ; bei Säuglingen trinkt
Mutte » oder Lmme ;

an Keuchhusten (meistens schnell ) und Schwäm¬
men ;

an argen Verschleimungen ;
an Appetit - und Schlaflofigkeit ( hier meistens schon

am ersten Tage ) ;
an allen AusteckuugSkrankheiten , auch Pocke »

( überaus schnell ; ausbrechendc Pockeu
über Nacht spurlos verschwunden ) ;

an Krebs - und Knochenfraß ( auch hier oft schnell ,
selbst bei hohem Grade ) ; auch

an Salzfiuß ( hier nicht so schnell ) ;
an allen Wassersüchten ( starke Anschwellungen der

Glieder oft über Nacht fort ) ;
an schreien Menstruationsleidc » rcU . Jahre lange

Blutstüsse , wie auch Jahre lange« Aus¬
bleiben I-L - naL itnioemal Trinken ! überhaupt

an allen Frauenkrankheiten » auch au Bleichsucht
( hier langsam ) , in eine Familie tretend ,
SLL . fand Jacob ! die Hausfrau schwer krank ,
ürL . tzvom Arzt aufgegeben ; d : r Mann reichte
rcs . ihr d -n Königtrank , und am andern Mit -

tag öffnete sie selbst dem Arzt die Thiire .
den Trank in der Hand ; ( ihr medicin

vergifteter '
, ganz elende , 4jähr . Sohn wurde in

vier W,ch n ; ihre 7jähr . seit Jahren schwer drü '
s .» kranke Tockner in zwei Woch ' N kerngesund ;

an Schwindsucht und vielwöchcmlichen hekt
Schweißen ( erstere in hohem Stadium schon nach
3 Flaschen , die letzteren nach einigemal Trinken ) ;
überhaupt

an allen Brnstleidrn ( als Asthma » Engbrüstigkeit .
Brustbeklemmung , Kurzalhmigkeit ; Brnstvrr -
schleimung ; bei Asthma oft keine Hilfe) ;

an Abzehrung (hier auch langsam ) .

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks :

Wirkt. Gesnndheitsrath Karl Jaeobi
in Berlin , Friedrichsstraße 203 .

Die Flasche Kö iqtrank Extrakt , zu dreimal so viel Wasser , kostet in Berlin einen halben Thaler .

außerhalb inkl . Fracht in ga . ; Demschland 16 oder 17 Sqr . ( 1 fl . rh .) . zu haben in Karlsruhe bei

Generalagent Tb . Brugier , Waldstrabe Nr . 10 , in Bruchsal bei Fr . Killian Wwe . , Poststraße Nr . 44 ,

in Bühl bei H . Röger , Buchdrucker , in Eoustanz bei Friedr . Schildknecht , in Douaneschiugen bei Emil

Kost , in Durlach bei Ludwig Reißner , Nachfolger von I . G . Bliederbäuser , in Freiburg i . Br . bei

Emil Notzinger am Münkerplatz , in Heidelberg bei Fcanz Popp am Markt , in LudwigShaseu a . Rh .

(daher Rheinpfalz ) bet Wm . Ruetius , in Mannheim bei Louis Goos , 8 . 2 Nr . 20 , in Oberkirch bei

Hermann Schrempp , in Offeabnrg b -i Franz Dimmler , in Pforzheim bei Wm . Salzer . in Schopf¬

häm (im Wiesenthal) bei I . Reinacher , in Waldkirchbei Adolf Gcafmüller, in WaldShut bet Leopold
Kaiser , in Wertheim a . Main bei Lorenz M -yer .

In den Städten . wo noch keine Verkaufsniederlagen sind , wollen sich die Herren Kausleute an

den General - Agenttn Th . « rngier in Karl - ruhe wenden .

I (ävll0lleoll -Lrpestit >«ll leistlse v . 6o. , kerlin . ) >

und

Hruöer
's Mechenßufen.

H 746 . 2. In der Unter ; ichnerei erschien nunmehr in neuer , nach dem metrischen Maaß -

AewichtS System urnrearbrttcrer Auflage :

Gruber » Karl , Ser Rechenunterricht in der Volks- und höhern-»Vür-
gerschule . 1 . — 5 . Stufe 30 kc. — jede Stufe einz ln 6 kr.

— — 6 . Stufe : Physik . Aufgaben von Obrrschulrath t) r . Frick 9 kr.
— — Ausführliche Anleitung zum Gebrauche des „ Nechrnuwter -

rfchtrs m der Volks - und höheren Bürgerschule " nebst der

Beantwortung der in diesem Buche enthaltenen Fragen und

Ausgab . n . Für den Lehrer bearbeitet . Preis 2 fl .

Karlsruhe . G . Brauu '
sche Hofbuchhandlung .

H .760 . 2 . Heidelberg .

Offerte.
Ein Lehrer einer hiesigen Mittelschule wünscht einen

Schüler , welcher eine der höheren Lehranstalten besucht ,
in Pension zu nehmen . Näheres in derjUniversitäts-
Buchhandlung von Rieger , östl . Hauptstr . Nr . 29 ,
hier .

H 795 . KarlSrube . ^
Heute Mittwock den 20 Marz ,

Abends 7 Uhr ,
im Foyer des HM . Koftheaters

Violinkonzert
Frauder , _

Programm :
1 . Sonate für Violine und Piano .
2 . Geiangs - Solo . . , . -
3 . s . P : einsio au « der VI . Orig , al -V .elm - Lvnate

von Joh . Leb . Bach , mit Schumann ' sch-.r Be -

pleitu g .
b . Kirckenarie . comr . 1634 .

4 . » . Jagdlied , !
d Preludio ves - sturs ' ür P,ano .
e . Barcarolc , )

5. Orbello - Faulssic für Violine .
6 . Ge sang « - Solo .
7 . s . Arie , comv 1730 .

b . Capriccio füc Violine allem . v - » .
Blllets - 1 fl. 30 kc. für res -rvirt : Plätze , sowie

ä 1 fl . für nich '.riservirt : sind in der Hof -Musikalien¬

handlung des Herrn Frry , sowie in den Musikalien¬

handlungen d :r Herren Schuster und Dort zu
haben ._ _ — _ _ _ _"

H . 753 . 2 . Heidelberg .

Commisstelle offen
in dem Colon alwraren - uns Deiicattssen - Detail -

geschäfr von E . W . Rom in Heidelberg .
_

H .683 . 2 . Baden - Baden .

Gabe .

Corelli .
Mendelssohn

St Heller .
Rubinüein .

Ernst .

Pergolest .
Pagsnini .

Blechner ,
mehrere tüt -t -ge , w-' lLe in allen Arbeiten wohl er-

sabren find und scbständig arbeiten können , solid «

brave Leute — ebne diese Eigenschaften ist es unnötb ' g

anzufrazen — finden gegen sehr gute Bezahlung
dauernde Beschäftigung bei Hofblechner Ackeuhrtt ,
Baven-Baden . _
H 273 8.

empfiehlt sich als vortheilhaste und sichere Kapital « -

anlagc die ^
Prioritäts -Anleihe der Hess.

Ludwigs - Eisenbahn ,
welche zum Csursc von 91 per Hundert erhältlich ist.

« ei der tagtäglich flch mehrenden Zuwendung des

Kapital « zu solideren Papieren , dürfte nicht leicht, ein
in jeder Hinsicht . solidere « als rentableres Papier ge¬
funden werden , als die obige Anleihe der Hess. Ludwigs -

dabn .
Man erlaubt sich um so mehr aus dieselbe aufmerk¬

sam zu machen , als der Cours derselben , in nicht zu
feiner Zeit , jedenfalls sl p« ri sein wird , da bereits

heute 4° j , Hess Skarttpapicre . den CourS von 97 ->/ ,
erreicht haben , mithin ein ganz sicherer Coursgewinn ,
ohne bas geringste Nisico (wie dies bei öftere , und
amerik . Papieren aber der Fall ) in Aussicht steht .

H .783 . D u r l a ch .

Verkaufsanzeige .
Wegen Aufgabe meines Holz¬

geschäfts verkaufe ich meine Bor -
räthe von :

tannene Bord , Dielen , Nah¬
men rc. , sowie eine Parthie
Cfchen - , Eichen - , Nußbaum -,
Kirfchbarrm - , Birnbaum -, Rn
schon - , Erlen - , Birken -, Forlen
und Pappeldielen in verschiede
nen Dimensionen , eichene Nah
men von verschiedener Stärke ;
ferner stark geschnittene Ruß¬
sourniere gegen Baarzahlung
zu billigen Preisen .

_ Holzhandlung .
H .S10 . 3 . Skraßburg .

Zu verkaufen.
Ern große « Toman , bcsikhendsin

Herrsch astShau « mit Hof und Gar¬
ten , 5 Maierbö 'e, Feld , Garten , Wiesen und Wald , ge¬
legen in der Nähe von Rhinau , Benseld und Schlett -

stadt ( Elsaß ) , läng « am Rhein - und Rhone - Kanal von
Strahburg nach Mühlhausen . Allee von einer Ober¬
fläche von 75 Hektar und 75 AreS .

Alle Pflanzen gedeihen in diesem Boden .
Eine Zuckerfabrik wäre daselbst in der vorthrilhafte -

sien Lag ».
Man Iwende sich an tz . Emil Weiß , Notar in

Straßbnrg, Judengasse Nr. 11 .

I H 779 . 1 Wernheim a . d. Brqste .

Schmied- und gußeiserne
Garten-Möbel,

in allen Gattungen , find gits vorrätbig und empfiehlt

_ Iah . Kern jr. , Weinheim a. d . Brgstr.
KH .787 . Ittersbach .

Markt -Änzeige.
Die Gemeinde Ittersbach macht hiewit bekannt , dost

der auf den Gründonnerstag fallende Vnh - und Krä -
merinaikl Dienstag deu 26 . L. MtS . abgebalten wird .

Ittersbach , dm 17 . März 1872 .
Bürgermeisteramt .

_ Kappler ._
H .788 . 1 . Boderswr ffEr . «

Stammholz - Versteigerung.
Den 26 . März 1872 , Vormittags lOUHr , werden

im Kenkenwald - Nntbcil Wortlniald 176 Stück Eschen
und 128 Stück Erlen , welche sich vorzüglich zu jedem
Gebrauche für Geschäftsleute eignen , versteigert »
Zahlbar vor der Abfuhr .

BoderSweier , den 17 . März 1872 .
DsS Bürgermeisteramt .

_ Hennenberger ._
H .786 . S u l z b a ck.

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Sulzbach , A. Ettlingen , läät am

Samstag den 23 . März l . I .
in ihrem Gemeindewald Morgen - V-10 Uhr 33 Buch »
stämme und Nachmittags 1 Uhr 60 Ster buchene »
Scheitholz , 20 Ster buchenes Klotzhslz und 500 St .
buchene Wellen öffentlich versteigern . D >e Zusammen¬
kunft ist jeweils beim Rathhaus .

Sulzbach , den 18 . März 1872 .
Bürgermeisteramt .

_ Ging e lma i e r ._
H .720 . 2 . Freiburg .

(^ ^ Antiquitäten , und Kahr -
» « E njß -Bersteigerung .

Au « der Verlafsenschaft de« Antiquitätenhändler
Ludwig Deitelbach dahier wird

Montag deu 8. April,
Vormittags N llhr anfangend, im hiesigen Kauf¬
haus « Nr . 28 auf dem Münsterplatz da « Antiquitäten -
lager desselben, bestehend in : Porzellan und GlaS -
waaren , Oel - und GlaSgemälde , Rokoko -Möbel , eine
Sammlung Mineralien und verschiedene in die »
Fach cinschlagende Artikel , s ' dann MannS - und Frauen¬
kleider , Betten , Weißzug , Schreinwerk , Küchengeräthe
und verschiedener HauSrath gegen Baarzahlung ver¬
steigert .

Freiburg , den 9 . Marz 1872 .
A . A . :

Letz , Waisenrichter .

Vermischte Bekanntmachungrn
H .703 . 3 . Karlsruhe .

MsW Häuserversteigerung.
Aus der Vcrlasscnschaft der Wittwe des Kaufmanns

Wilhelm Ernst Born , Sophie , geborne Daüber ,
dahier , werden am

Mittwoch den 8. April d. I .,
Nachmittags 8 Uhr,

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus Nr . 15 des Innern
Zirkels — Ecke der Adlerstraße — neben Kark
Betz , Schneidermeister und Wilhelm Ernst
Born Wittwe selbst , taxirt zu . . 16,000 fl.,

2 . ein dreistöckige« Wohnhaus mit Seitengebäude ,
Nr . 13 des Innern Zirkels , neben Obigem und
Partikulier Adolf Kahn , geschätzt zu 14,000 fl ., .

in der Wohnung des Unterzeichneten der Erbtheilung
wegen öffentlich versteigert .

Der Zuschlag erfolgt sogleich , wenn bcrSchätzungS »
preis erreicht wird .

Die näheren Bedingungen können in m incm Ge¬
schäftszimmer eingesehen werden .

Karlsruhe , den 11 . März 1872 .
Grvßh . Notar

_ _ Gr i mme r .
H .755 . 2 Nr . 365 . Hornberg .

Offene Balier-Stelle .
Zur Beaüsfichtigung der Bahnbauten auf der Streckt

Hausach —Hornberg suchen wir zwei tüchtige Baliere .
Bewerbungen wollen mit Zeugnissen belegt werden .
Hvrnberg , den 15 . März 1872 .

Großh . bad . Eisenbabnbau -Jnspektion Tribirg .
Ban -Sektion Hornberg .

Seyb .

SH .785 . 1 . Nr . 395 . Breiten .

Dtensterledigung .
Unsere erste Gehilsenstclle , mit einem Jahreseinkom¬

men von 600 fl. , nebst Accidenzien , soll längsten « bi»
1 . Juni l . I - mit einem geschästsgewandtm Gehilfen
besetzt werden . Berechtigte Bewerber wollen ihre Zeug¬
nisse alsbald an die unterfertigte Verrechnung ein¬
senden .

Brettm , den 18 . März 1872 .
Großh . Domänenverwaltung und AmtSkaffe .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Brauu ' sche« Hofbuchdruckerei .
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